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in Solingen-Ohligs
Doppelschlag aus Solingen. Erst — sein 2 Meter langes Plastik-
vor einigen Tagen — die Veröffentli- Blasrohr. Die Splitter fliegen in den
chung der neuen S.Y.P.H. DoppeI- jetzt fast leeren Saal. Eine merkwür-
single (nicht sooo gut) und jetzt — dige, gespenstige Stimmung ent-
nach 1 V2 Jahren Bühnenabstinenz steht. Dann ‘Maschine von Beruf‘
—— endlich wieder ein S.Y.P.H. Live- (von der neuen Single), Jan/Gilbert/
konzert (im Rahmen eines „Rockfür Harry sitzen, nur mit Bierflaschen
den Frieden“ Festes). Aktuelle Be- und Mikro bewaffnet auf dem Büh-
setzung der Gruppe: Harry Rag, GiI- nenboden. Durch kanonartige Text-
bert Hetzel und Jan Stadek. Wiederholungen und ein von Endlos-
Die drei ‘Vorgruppen’ des Abends schlaufe über die P.A. gejagteskann man, bis auf die Leverkusener ‘Bin’, entsteht eine faszinierende
Trend-Band (mit abgeleckter Show Rhythmik. Das anschließende ‘Eu-
und Pig Pag Verschnitt), getrost ver- roton' geht daneben. ‘Lametta'‚ mit
gessen und als es endlich für den Vogelhaus-Geräuschen untermalt,
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,Headliner an der Zeit war auf die kommt etwas besser. Doch plötzlich f
Bühne zu gehen, waren dann auch klappt die Synchronisation mit den
von den anfänglich ca. 150 Leuten Backings nicht mehr.
nur noch 40 - 50 Unverwüstliche zu- Bei ‘Hör zu‘ spielen Gitarre, Bass
rückgeblieben. Kein Wunder, aber und Schlagzeug drei verschiedene
es sollte noch viel leerer in dieser Tempi. Die viel zu kurzen Proben
riesigen Halle werden. Ein KompIi- (Jan: „zwei mal") der neuen Beset-
ment an dieser Stelle für Solingens zung machen sich jetzt in vielen

_Konzertpublikum, das wieder ein- kleinen Fehlern bemerkbar. ‘Patir’mal bewiesen hat, daß in ihrer Stadt beendet das kurze Konzert und der "
'

ein schrecklich nachgewimmertes Vorhang schlieät sich gnädig.‘Roxanne' mehr Interesse weckt, Anschließend gabs noch zwei Zuga- "rf r

_-als ein S.Y.P.H. Livekonzert. ben. ‘Zurück zum Beton‘ vor 12 und j g
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r rBedingt durch eine katastrophale eine ‘Improvisation’ vor 4 (!) übrig-
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Festival Organisation ist es bereits geliebenen Fans. Ein Resümee’? Die f ’ 5 1
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iMuttertag (0.45 Uhr), als sich end- ersten 20 Minuten brachten (trotz
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‘ „f,lich der Vorhang (!) öffnet und den Verstärkerprobleme) eine tolle ‘V
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Blick auf die große, nur von einer S.Y.P.H. Performance, Musik/Bewe-
blauen Neonröhre erhellten Bühne gung/Aktion stimmten, nur gingfreigibt. ‘lm Garten‘, atmosphäri- dann leider (selbstverschuldet) diesches, dumpfes Atmen vom Band, Kontrolle über die, für den Auftrittein monotoner und antreibender wichtige Technik (Band) verloren.
Bass setzt ein, das Schlagzeug Folge eines grundsätzlichennimmt den Rhythmus auf, Harry S.Y.P.H. Problems: Kein Übungs-kommt im frischgewaschenen/ raum, deshalb kaum Proben, dreischneeweißen Overall auf die Büh- Wochen vor dem Konzert die vierte
ne, nimmt die Gitarre und...nichts Umbesetzung in t0 Monaten....waspassiert. Verstärkerausfall. ‘Do the soll denn da klappen’?ko‘. Dann schrille, destruktive Riffs Aber wie sagte mir Harry Rag vorauf ungestimmter Gitarre, Cluster, dem Gig: „Vielleicht ist das ja heutedie durch Verzerrer und Echogerät das letzte S.Y.P.<l. Livekonzert".
zu Schreien werden. ‘Ich glaubean Achtung Berlin. l-larry meint esdie Liebe’, ruhiges Gitarrenspiel ernst. Aberwenn er kommt, dann in
vom Band. PGTCUSSlON. Haff)’ Singt Sachen Kino. Auch was, oder nicht?

Michael Tesch
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